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Ein ruſſiſcher Bericht über die Kümpfe in Oſtpreußen
z Kopenhagen 12 Februar Jn dem geſtern abend veröffentlichten ruſſiſchen Bericht heißt es

nachdem die Deutſchen in Oſtpreußen die Zuſammenziehung großer Truppenmaſſen beendet hatten begannen

1915

ſie eine Offenſivbewegung beſonders in Richtung Wilkowiſchi Lyck Jm Zentrum der deutſchen Front wurde
die Ankunft neuer Truppenabteilungen feſtgeſtellt Jndem unſere Truppen dem Feind erfolgreichen Widerſtand
leiſteten ziehen ſie ſich von der Linie bei den maſuriſchen Seen auf unſere Grenze zurück

S

37 beſchlagnahmte und 73 zurückgehaltene feindliche Schiffe in den engliſchen Häfen befänden
des Krieges habe Deutſchland 28 fertige Tauchboote gehabt 16 weitere ſeien teils im Bau teils be

Aus dem engliſchen Anterhauſe
Wieviel Tauchboote hat Deutſchland Wo ſind die Nauheimer engliſchen Kurgäſte

W T B London 12 Februar Jm Anterhauſe erklärte Churchill auf mehrere Anfragen daß ſich
Seit Ausbruch

willigt geweſen Ueber den jetzigen Beſtand lägen keine Jnformationen vor Neil Primroſe ſagte er glaube
daß von den engliſchen Patienten in Nauheim diejenigen die auf Grund der beſtehenden Vereinbarung dazu

berechtigt waren Deutſchland verlaſſen durften Wie viele Nauheimer Patienten ſich in Ruhleben befinden
wiſſe er nicht da keine vollſtändige Liſte zu haben ſei auch nicht über die aus Ruhleben entlaſſenen britiſchen
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Antertanen Die Regierung ſetze die Bemühungen fort die Jnvaliden und die penſionierten Offiziere frei

Die ſkandinaviſche Konferenz
z Chriſtiania 12 Februar Die angekündigte Beſprechung von Vertretern der Kriegsmarinen Norwegens

tung iſt durch einen Marineoffizier vertreten
Schwedens und Dänemarks wird wie amtlich bekannt gegeben iſt hier morgen Sonnabend beginnen

Die Konferenz ſoll über die Mittel beraten die zur Beſeitigung der die
ſtandinaviſchen Länder bedrohenden Minengefahr zu ergreifen ſeien

BI
Amentiöres

ſz Kopenhagen 11 Februgr
National Tidende meldet aus Paris daß die

Deutſchen Armentières bombardieren

Flunzöſiſche Verluſte im Grury

Gehölz

ſz Genf 12 Februar Zum geſtrigen
Gefechte im Grury Gehölz des Argonnenwaldes
wird gemeldet daß die franzöſiſchen Verluſte an
Toten und Gchwerverwundeten über 1000 be

Die franzöſiſchen Laufgräben bei Fon

Re 6üuberung der Bulowing
ſz B Kopenhagen 12 Februar Dem

Daily Telegraph wird aus Czernowitz
telegraphiert daß die Ruſſen bei ihrem Rückzug

us der Vukowing einen furchtbaren
Druck der deutſchen und öſterreichiſch
Ungariſchen Truppen aushalten müſſen der die

Ordnung unter den ruſſiſchen Truppen nicht immer
aufrecht erhalten laſſe Gleichwohl wollen die
Ruſſen verſuchen Czernowitz zu halten wenn
auch die Ausſichten auf Erfolg äußerſt gering ſind

Noch weniger günſtig für die Ruſſen klingt fol

gendes Telegramm

2 E Wien 12 Februar Aus Bukg
reſt wird gemeldet daß die Ruſſen Czernowitz
räumen wollen Die Beſetzung von Czerno
witz durch öſterreichiſchungariſche Truppen
ſcheine ſicher bevorzuſtehen Die Vevölkerung

ſei ruhig die Ruſſen ließen große Munitions
vorräte zurück

GBriefverkehr zwiſchen Heſterreich

Ungarn und dem beſegten Belgien

W T Vrüſſel 12 Februar Vom
10 Februar iſt der Vriefverkehr zwiſchen Brüſſel

Lüttich und Verviers mit Ror und Nachbarorten
ſowie Antwerpen einerſeits und Oeſterreich Un

garn andererſeits unter denſelben Bedingungen
und dem gleichen Umfange wie zwiſchen Deutſch

land und Belgien zugelaſſen Der Verkehr um

faßt alſo gewöhnliche und eingeſchriebene offene
Vriefſendungen ohne Nachnahme in deutſcher
und franzöſiſcher 6prache Mitteilungen über
Rüſtungen Truppen und öchiffsbewegungen und
dergleichen ſind in den Briefſendungen verboten

Amerlkus Wafſfenlleſetungen

ſz Hamburg 12 Februar Der
Morning Poſt zufolge hat die franzöſiſche Re

gierung in den Vereinigten Stanten 50 6chiffs
geſchütze allerſchwerſten Kalibers beſtellt die auf
einzelnen Forts der Feſtungen Toul und Ver
d un Aufſtellung finden ſollen Das Kaliber wird
auf 34,5 cm angegeben

Zurückziehung der 6chiffs

T

W T London 12 Februar Das
Reuterſche Burenu meldet aus Waſhington Es
wurde beſchloſſen die Gchiffsankaufsbill zurück zu

ziehen und dafür eine Privatbill einzubringen die

die Eigentümerſchaft der Regierung auf dem
Meere nach Wiederherſtellung des Friedens be

Jede Marineverwal

ſchränkt und den Ankauf internierter 6chiffe ver

bietet

Carronzo weiſt den ſpaniſchen

Geſandten mung Mexiko

W T London 12 Februar Das
Reuterſche Vuregu meldet aus Waſhington vom

11 d M das Stagtsdepartement erhielt ſol
genden amtlichen Bericht Carranza befahl dem
ſpaniſchen Geſandten in Mexiko das Land in
längſtens 24 6tunden nach Mitternacht des 10
Februar zu verlaſſen Der Geſandte reiſte ſofort

nach Veracruz ab

Der gemaßtegelte Generalſtabs

Chef

W T Athen 12 Februar Agence
Athenes Infolge der Veröffentlichung eines

vom Chef des Generalſtabes an die Offiziere ge

richteten Briefes der einige 6ätze enthielt die
als Tadel der Regierung ausgelegt werden kön

nen iſt der Chef des Generalſtabes zeitweilig in
das Vorhöältnis der Richtaßtivität verſetzt worden

Der heutige Bericht aus dem Großen Hauptquartier liegt geſondert bei



Dne verſossene Fronzösſsche Se m Amonneruoſ

Kuchen Käſe und Kartoffeln
Von Geheimrat Dr J Reinke Profeſſor an der Uni

Zucker kann als vollwertiges Erſatzmittel für Fett in
den Stoffwechſel eintreten der Nahrungswert zucker
reicher Backwaren iſt ſchon durch den Gehalt an Zucker

verſität Kiel Mitglied des Preußiſchen Herrenhauſes et dem a enten r g t
In tensw JUnſere wirtſchaftliche Kriegsrüſtung beſteht großen as e tenswer W ß in einem Organismus auchg s Eiweis einer Veratmung anheimfal len kann fallsteils in dem in Deutſchland vorhandenen Vorrat an nicht Koh lenhydrate und Fette aus reichen nur VerNahrung smitteln für Menſch und Tier weil die Eng re sfügung ſtehen Durch Zufuhr von Zucker kann ſomitder Eiweißverbrauch eingeſchränkt werden

Man hat berechnet daß in Nordamerika die Leute
doppelt ſoviel Zucker eſſen als in Deutſchland Damit
erſparen die Nordamerikaner andere Nahrung man
braucht ſie deshalb nicht für naſchhaft zu halten Wir
Deutſche ſollten auch unſeren täglichen Zuckerverbrauch

länder den Krieg hauptſächlich gegen unſere Zivilb evöl
kerung führen und dieſe aus szuhungern trachten ein
vergebliches Bemühen ſobald wir verſtändig ſind Die
nachdrückliche Regelung des Nahrungsverbrauches hat
ſeitens der Behörden ſchon eingeſetzt

Nun wird ſeit einiger Zeit in öffentlichen Blättern
Sturm gelaufen gegen den Genuß von Kuchen mit der te gleichzeitig eine EinſchränkunSerech ſolcher fe wolle v hier be ſteigern dabei fönnte gleichzſchaft s ſolcher Angriffe wollen wir uns hier be anderweitigen Nahrungsverbrauchs ſtattfinden Au

ieſe Weiſe würden w n 0Es iſt gewiß zu verurteilen wenn eine Mutter ihren griegrs am veſte te e e e
Kind ern kein ordentliches Eſſen kocht und dafür Kuchen bequemſte Form um den Zucker als Nahrungsmittel zu3 Jekauft Das iſt ſo tadelnswert im Frieden wie im Kriege verwenden
und kann höchſtens in vereinzelten Fällen entſchuldigt 1 fatt als iunlich Südfeita i Nun gilt es bei uns fa s Süßigwerden Andererſeits iſt aber der Kuchen ein ebenſo s faſt als unmännlich Süßig

z keiten zu eſſen Das iſt ein Vorurteil man gewöhnenor vo 9 m 1 3 S 2 Wwertvolles ahr rungs wie Genußr ittel und warum ſich nur daran wo das Allgemeinwohl es wünſchenswert
ſollte man dem Volke ein unſchuldiges Genußmittel 9 7 in22 macht Auch der Kuchenteig braucht keineswegs bloßſtreichen wollen während dem Sch nap trinken noch qus Weizenmehl zu beſtehen ſchon der Sandtorte hat

lange nicht genügend entgegengewirkt wird Wenn aber r on J
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r v tojemand zum Nachmittagskaffee für 10 Pfennige Kuchen kenne d en v hnt e
genießt ſo iſt das eine ausreichende Zwiſchenmahlzeit lediglich grobes Rog enmehl benutzt wird s
zwiſchen Mittag und Abendbrot Selbſtverſtändlich Noch auf einen nern Zuck kerverbrauck möchte ick
darf zum Kuchenbacken nur Kriegsmehl Verwendung hinweiſen der mit dem Ge nuß von Käſe m guſadnmen

tinden hang ſteht Gewiß werden wir alles daran ſetzenDie K uchenfr age hat ihre volks wirtſchaftliche und un iſer O d an M i küh n u erhalte n denn Milckihre phyſiologiſche Seite t le hen 31 vüſſeWas erſtere anlangt ſo ſollten und Käſe bilden neben Eie ern und Hülſenfrüchten den
n de be ab n wag m n m in reich wicht r r r r de Wer gab

l ſch erI 2 e reinem Eiweiß mit mehr oder weniger Beimengunliche Zuckerernte gemacht und dieſer Zucker iſt nicht z h a gung
weniger geeignet unſere n Getreidevorrat zu ſtrecken
wie die Kartoffel Dazu dient die Arbeit der Zucker
bäcker und ihr Erzeugnis der Kuchen

Phyſiologiſch iſt der Kuchen ein gutes Nahrungs
mittel deſſen Nährwert dem eines mit dünnen Fleiſch

irten belegten Butterbrotes gleichkommt was aller r a n e
ings von ſeinem Gehalt an Eiern Milch und Fett habhängt Den Zucker betrachte ich als den wichtigſten

Beſtandteil des Kuchens
Eine kurze ppyſiologiſche Ausführung wird dies

deutlich machen Der erwachſene Menſch braucht Nah

Zur Vollendung der grossen Kana

M r r n e

rungszufuhr nur ſoweit als es ſich um den Erſatz der
durch den Lebensprozeß ver brauchten Beſtandte ile des
Körpers handelt Dieſer Verbrauch vollzieht ſich inwei Vorgängen Erſtens in der Eiweißzerſetzung wo
ei die Zerſetzungsprodukte durch die Nieren zur Aus

ſcheidung gelangen wir decken den täglichen gar nicht

ſehr großen Eiweißverluſt durch Fleiſch Eier Käſe
Hülſenfrüchte und gewiſſe Beſtandteile des Brotes
Zweitens in der Atmung bei der gewiſſe Zellenbeſtand
teile die Kohlenhydrate und Fetten zu der ausgeatmeten
Kohlenſäure verbrannt werden Dieſer Verbrennungs
prozeß iſt als die hauptſächliche Quelle der Muskelkraft
anzuſehen er entſpricht der Berzrrnwung von Stein
kohle in der Dampfmaſchine Als Material werdendurch die Atmung K ohlenhvdrate und Fette verbraucht

därum bedarf es in der Ernährung des Körpers einerbedeutenden Zufuhr von Fett oder Kohlenhydrat Stärke
Zucker wobei dieſe einander pertreten oder nebenein
ander dargeboten werden können Das Brot beſteht
zum weitaus größten Teil aus aufgequollener Stärke
relativ noch reicher an Stärke ſind die Kartoffeln Für
die Atmung iſt ein Nährſtoff um ſo wertvoller je höher
ſein Brennwert Verbrennungswärmeſ iſt Obenan
ſtehen die Fette aleichgültig ob tieriſche oder pflanz
liche Einen faſt um ein Viertel geringeren Brenn
wert bzw Atmungswert beſitzt der Zucker er iſt damit
immer noch ein außerordentlich wichtiges Material für
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Naiſergeburksiggefeler im Felde

Feldgottesdienſt am 27 Januar in einem Ort an der Aisne

von Fett Man kann alſo den Käſe in vorzüglicher
Weiſe als Eiweißnahrung verwenden Wohl klagt man
cher darüber daß ſein Magen die harten Käſeſorten
in größerer Menge nicht gut Ferirügt namentlich des
Abends Es gibt aber einen Käſe der auch abends inreichlicher Menge genoſſen mir wenigſtens nicht die
geringſten Beſchwerden verurſacht Es iſt das ein
weicher weißer ganz friſcher Käſe in den Schichten von
Sahne eingelaſſen ſind und den man in jeder Haus
haltung herſtellen kann Jn Kieler Geſchäften wird das
Viertelpfund mit 15 Pfennigen bezahlt und gibt mitBrot oder Kartoffeln daneben eine ausreichende Mahl

zeit für den Abend Dabei empfiehlt es ſich dieſen Käſe
mit reichlichem Zuſatz von Streuzucker zu genießen ge
radeſo wie u dem berühmten Pariſer Gervais enr auch Streuzucker gegeben wird Solcher Weich
käſe in Verbindung mit Zucker und Brot kann vom
n Standpunkte aus als ein vorzügliches
Nahrungsmittel bewertet werden Man braucht dieſe
Käſenahrung c nicht an jedem Abend zu ſich zu neh
men man kann mit Eiern Fiſch Fleiſch SuppenGrütze uſw nach dem Geſchmack des Einzelnen abwech
ſeln oder ſolches dem Käſe beigeſellen

Jm Anſchluß hieran noch ein Wort über die Kartoffel Sie hat vor dem Korn den Nachteil daß ſie
Gfen Ende des Winters nicht ſelten in Fäulnis gerät

dan kann dem vorbeugen indem man Kartoffelſpänetrocknet aber häufig verfaulen doch größere Beſtände
an Kartofſeln namentlich dann wenn auf dem Felde
das Kraut von der ſogenannten Kartoffelkrankheit nicht
freigeblieben war Jn einer wiſſenſchaftlichen Arbeit
des Jahres 1879 Die Zerſetzung der Kartoffel durchPilze Berlin Verlag von Parey
bei der Fäulnis der Kartoffel zunächſt Fäulnisbakterienin Tätigkeit treten durch welche die übrigen Zellbeſtand

die Atmung und für die Erhaltung der Körperkraft

habe ich gezeigt daß

teile zerſtört die Stärkekörner aber nicht angegriffen
werden dies geſchieht erſt ſpäter durch das Cloſtridium
Amylobacter Jn den erſten Stadien der Fäulnis fin
det man innerhalb der Kartoffelſchale eine breiartige
weiße Maſſe die aus gänzlich oder nahezu un ver
änderten Stärkekörnern beſteht und in dieſem Stadium pflegt man die Kartoffeln wegzuwerfen Jch habe

auf dem Lande geſehen daß Zentner ſolcher Kartoffeln
auf den Miſt geſchüttet wurden Ganz mit Unrecht
Aus er Kartoffeln kann noch der geſamte Vorrat
von Stärke gerettet werden wenn man ſie in zweck
mäßiger Weiſe erkleinert durch Auswaſchen und
Schlämmen mit Waſſer reinigt Die ſo gewonnene
Stärke läßt ſich trocknen eventuell durch Erhitzen von
anhängenden Bakterienkeimen befreien und iſt für viele
techniſche Zwecke vollkommen brauchbar auch für die
Herſtellung von Stärkezucker Alſo auch in dieſer Rich
tung läßt ſich ſparen

Schließlich erlaube ich
Landesbehörde in Preußen die
möglichſt eine Kommiſſion von Sachverſtändigen für
d praktiſchen Aufgaben der Volksernährung ein
uſetzen Auf wiſſenſchaftlichem Gebiete beſitzen wir in
Profeſſor Rubner den kompetenteſten Mann er wird
angeben können wieviel Eiweiß Phosphorprotein
Kohlehydrat und Fett der Menſch täglich nötig hat Es
müßten aber auch Praktiker in der Kommiſſion ſitzen
z B ein e re damit die Kommiſſion gleich
eine größere Zahl von Speiſezetteln entwirft nicht nur
für ärmere ſondern auch für bemittelte Kreiſe Speiſe
zettel die nicht nur dem chemiſchen und dem kaloriſchen
Bedürfnis des Menſchen Rechnung tragen ſondern auch

die Schmackhaftigkeit und die Abwechſlung der vorge
ſchlagenen Speiſen ins Auge faſſen Nur ſolche Arbeit
wird vom Volke ganz verſtanden werden und dazu hel
fen daß wir mit unſeren Vorräten zweckmäßig undhaushälteriſch umgehen

Schatzgräber im Schützengraben
Ein engliſcher Offizier der in einem Feldpoſtbrief

viel von den Leiden und Entbehrungen erzählt die er
J im Schützengraben ausgeſtanden ſchildert zum Schluß
ſeine eigenartige Epiſode die zeigt daß auch im moder
nen Kriege die Romantik noch nicht ausgeſtorben iſt

Das Waſſer ſtand 7 Fuß hoch in ihrem Schützengraben
und doch konnten ſie ſich mit dem Gedanken tröſten
der benachbarte Graben bis zu 10 Fuß mit Waſſer ge

füllt war Schwierig war die Ableitung dieſer Waſſermaſſen und als ſie dann wieder halbwegs trocken in
der ſchlammigen Erde ſtehen konnten kamen eines Mor
gens zwei Ziviliſten in den Schützengraben ein Mann
und eine Frau ehrſame franzöſiſche Bauern begleitet
und geführt von einem Unteroffizier Die beiden hatten
Spaten und Hacken mit und ihr Anliegen beſtand darin
daß ſie jetzt ihr Geld und ihre Koſtbarkeiten ausgraben
wollten die ſie bei ihrer eiligen Flucht in einer Eckeihres Grundſtücks vergraben hatten gerade da wo ſich
jetzt der engliſche Schützengraben hinzog Jn einer
kleinen Höhle in der wir allerlei aufgeſtapelt hatten
erzählt der engliſche Offizier gruben ſie nach und
brachten eine große Kiſte mit Geld heraus in der Rolle
neben Rolle franzöſiſcher Münze lag Wir müſſen hun
derte Mal über dieſer Kiſte geſtanden haben Dann
gingen ſie weiter an eine zerſchoſſene Mauer und gruben
hier einen anderen kleineren Kaſten aus in dem ſie
ihren alten Schmuck verwahrt hatten Und noch ein
drittes Schatzkäſtchen brachten ſie ans Licht Danach
zogen ſie glücklich mit ihrer unverſehrten Habe gebückt
unter der R ihrer Schätze ab Es war ein Bild wieaus dem Märchen und die Geſchichte gab uns noch

lange Stoff zur Unterhaltung

mir an die maßgebendeBitte zu richten bald
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66 Prachtband 512 Seiten in Ganz

J er un un r leinen eleg geb Die Geschichte

2 des e 1914 von Beginn anauf Grund amtlicher Berichte und
solcher von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande mit ca 400 Illustrationen

Des bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
Tatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch so
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom
4 August die Erlasse der Fürslen die vielen öffentlichen vaterländischen Kund
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in jedem Hause dauernd
erhalten zu bleiben Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteil
nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt
hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche Illustrationen erläutern den Text

auswärtigen Vertriebsstellen Bestellungen

0000 nach Originalphotographien
elegantem geprägten Einband

Zum Ausnahmepreis von je Mk 00 erhältlich in unseren Geschäftsstellen Gr Ulrichstrasse 16 Leipzigerstrasse 34 Burgstrasse 7 und in unseren
nehmen auch alle Zeitungsträger entgegen
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das Leben des grossen Deutschen und seiner Umgebung mit zirka
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